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DLe Regierungsbildung.
De . Marx wieder beauftragt.

Berlin. 29. Mai . Der Reichspräsident hat am Mitt-
«och vormittag den bisherigen Reichskanzler Marx mit
»er Regierungsbildung beauftragt. Der Ab-
« ordnete Dr . Marx hat den Auftrag auch - « omme «.

Die Regierungsbildung.
Berlin . 29 . Mai . Der Reichspräsident hat am Mittwoch

vormittag den Führer der Deutschnationalen . Hergt , noch
einmal zu einer längeren Aussprache empfangen und
daraufhin dem bisherigen Reichskanzler Marx offiziell den-
Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung erteilt . Mau
wird annehmen dürfen , daß zwischen dem Besuch Hergts
beim Reichspräsidenten und dieser Betrauung ein bestimm¬
ter innerer Zusammenhang besteht . Die Deutschnationa¬
len im Reichstag bestreiten das zwar noch. Da aber Marx
den Auftrag angenommen hat in dem Sinn , daß er ei«B
Regierung ans breitester bürgerlicher Basis bilde»
kann da -̂ nur so verstanden werden, daß er die Deutsch
tionalen heranzuziehen beabsichtigt. Allzu rasch wird
freilich nicht gehen . Man rechnet damit , dich einige
darüber verstreichen werde« -

Deutschland im englischenUnterhaus.
!-r Sonderbare Fragen und Antworte «. !

London, 27. Mai . Im llnterhause richtete Viscount !
knrzou an den Ministerpräsidenten die Frage , ob ihm be¬
kannt sei, daß bei den in Deutschland befindlichen Handels - !
schiffen besonders die mit Dieselmotoren versehenen im Hin- !
bück aus eine etwaige militärische Verwendung nach be-
sonderen Gesichtspunkten gebaut würden . Ferner fragte !
Lurzon, ob der englischen Regierung bekannt sei , daß die
deutschen Schiffe „Albert Vallin " und „Deutschland" mit
Vorrichtungen versehen seien , die nach dem Versailler Ver - i
trag nicht zulässig seien . '

^ l' Clynes erwiderte die Regierung sei nicht im Besitze ft - ^
geudwelchen Materials , das eine Uebertretung der iM j
Frage kommenden Bestimmungen des Versailler Vertrags i
durch die deutsche Regierung in dieser Hinsicht erweise. S
- Auf eine Anfrage , ob die deutsche« Militiirstreitkräfte .
die vom Versailler Vertrag zugelassene Stärke jetzt über¬
legen und ob die deutsche Regierung alle Forderungen
des Vertrages wegen der Abschaffung des deutschen Gro¬
ßen Ceneralstabes und ähnlicher Organisationen erfüllt
yabe, antwortete Clynes , soweit seine Nachrichten gingen,
könne er den ersten Teil der Frage nur verneinend beant¬
worten , insoweit die regelrechten deutschen Militärstreit¬
kräfte gemeint seien . Was den zweiten Teil der Frage an¬
gehe , so sei der deutsche Große Eeneralstab abgeschafft.

Auf die weitere Anfrage , ob Clynes , als er die Worte
„deutsche Militärstreitkräfte " gebraucht habe, meinte , daß ,
die jetzt aufgestellten Truppen die im Versailler Vertrag !
vorgesehene Zahl nicht überschreiten, antwortete Clynes , >
daß daß die Regierung wett davon entfernt fei, befriedigt ?
zu sei» wegen des vom ersten Teil seiner Antwort Gedeck- !
ten. ;

Auf die weitere Frage , ob er Schritte unternehmen
wolle , um mit der deutschen Regierung in Fühlung zu tre » -
te« und ihre Aufmerksamkeit auf diese wichtigen Bestim- -
wungen des Vertrages zu lenken, und welche Schritte dis i
Regierung zu unternehmen beabsichtige , um die Einhak- >
tung des Versailler Vertrages zu gewährleisten, antwor - stete Clynes, die Fassung des zweiten Teiles der Antwort >
werfe juristische Frage « auf , auf die er augenblicklich nicht ,
antworten könne. ,Ein anderes Mitglied fragte , ob Clynes sagen könne, swarum die Mitglieder der Regierung die einzigen feien, jdre von diesen Tatsachen nichts wüßte« , und ob in Deutsch- !
A"d nicht viele vaterländische Verbände unter militari - j
ich« Leitung stände « . Die Antwort Clynes auf diese
Frage war »«hörbar . ,Ein weiteres Mitglied fragte , von welchem Datn » an >
die nn Versaivsr Vertrag festgesetzten Besatzungsfriste« zu -
aasen begänne«. Clynes erwiderte hierauf , er könne diese -

ohne schriftliche Unterlagen nicht beantworten . -
Auf eine Anfrage , ob die Entwaffnung Deutschlands zur !

oe als vollständig erachtet werde und ob die Ueberwa-
der deutschen Seestreitkräft « nunmehr dem Böller - i

wmw übertragen werde, erklärte Clynes , Deutschlands Ent - -
wAftmng See sei nach Ansicht der Regierung praktisch !

Pandkg. Dft Regierung wett « bemüht sein , so bald -
>e möglich die Mattnekontrolle zurückzuziehe».

Die
Keser

unserer Zeitung und diejenigen,
die unsere Zeitung ab 1 . Juni neu beziehen

möchten , erinnern wir an die sofortige Bestellung bei dem

Postboten oder Briefträger , bei den Agenten und Aus¬

trägern unserer Schwarzwälder Tages¬
zeitung oder in der

Geschäftsstelle in

. Altensteig

Neues vomTage.
Erhöhung der Mikitärrentea.

Berlin , 29 . Mai . Die Militärrenten werde« im An¬
schluß an die Aenderung der Veamtenbezüge erhöht . Di«
Nachzahlung dieser Rentenerhöhung läßt sich aber mit dey
unmittelba r bevorstehenden Rentenzahlung für Juni mM
mehr verbinden , weil die Zahlungsliften bereits zur Post
gegeben find . Die Nachzahlung wird voraussichtlich mit de»
nächsten Zahlung verbunden.

Belgiens Politik.
London, 29 . Mai . Der frühere belgische Außenminister

Jaspar erklärte im britischen Institut für internattonal«
Angelegenheiten in einer Rede, die Frage der deutschen
Separationen sei von höchster Bedeutung für Belgien und
ein finanzielles Problem von größtem Ernst . Sehr we¬
sentlich sei für Belgien die Frage der Aufrechterhaltuux
feiner Freiheit und Unabhängigkeit , die der belgischen
Außenpolitik zugrunde liege. Dies sei eine Frage , die nur
mit Unterstützung seiner beiden großen Freunde Frank¬
reich und Großbritannien gelöst werden könne. Da Bel¬
gien nicht mehr neutral sei, müsse es Bündnisse suchen.
Belgien habe niemals aufgehört , für die Aufrechterhal¬
tung der Entente zu arbeiten . Die belgische Regierung
strebe darnach, eine Zusammenkunft zwischen den Alliier¬
ten zustande zu bringen , auf der die Beschlüsse des Dawos-
«russchusses angenommen und Maßnahmen für ihre Aus¬
führung ergriffen werden sollten. Belgien sei bereit und
arbeite darauf hin , daß die Besetzung des Rnhrgevietes
aufhöre und daß die von den Sachverständigen vorgeschla¬
genen Pfänder an seine Stelle treten , aber unter der Be¬
ding«^ , dqk die Pfänder ernstlich garantiM . nMd « .

Der Attentatsplan gegen Seeckt.
" Berlin , 28. Mai . Die Verhandlung im Prozeß gegen
thormann und Grande ! wurde wieder ausgenommen. Der
Angeklagte Erandel bekundet weiter : Am Abend des 14.
Zanuar kam Thormann wieder zu mir und sagte, er kenne
sich nicht mehr aus . Köpke wolle den General v . Seeckt am
anderes Morgen im Tattersall erschießen . Thormann tat
« ft leid. Ich fragte ihn , ob er zur Tat entschlossen sei . Er
sagte: Za. Zch sah ihn von der Seite an und bemerkte wie¬
der jenes heimtückische höhnische Lächeln . Der Mann konnte
mir überhaupt nicht ins Gesicht sehen . Seine Ausrüstung
war derart , daß sie zum Reiten gar nicht gergnet war . So
bekam ich mit voller Sicherheit den Eindruck, daß der Mann
nicht die Absicht habe, die Tat auszuführen . Zn meinem
Hotel las ich am anderen Nachmittag in einer Zeitung von
einem Attentatsplan gegen v. Seeckt. Ich war darüber
bestürzt, beruhigte mich aber wieder , weil ich mir sagte:
-Ein Unrecht habe ich nicht begangen. Am nächsten Tage
wurde ich durch drei Kriminalbeamte zu meiner größten
Bestürzung plötzlich verhaftet . Rach einer Pause schildert
Dr . Grandel wie er geglaubt habe, daß mit seiner Verhaf¬
tung fein ganzes Leben zusammengebrochen sei . Der Vor-
isitzende hält ihm seine widersprechenden Aussagen vor, be¬
sonders di« Beschuldigung gegen den alldeutschen Führer
Dr . Claaß , die er dann zurückgenommen habe. Der Ange¬
klagte erklärte diese« Widerspruch durch seinen völligen
Nervenzusammenbruch. Er sei dem Wahnsinn nahe gewe¬
sen . Er habe auch gleich beschlossen , seine Aussagen nicht
zu beeidigen. Er habe sie widerrufen wollen, aber erst
nach einige« Tagen dazu Gelegenheit aebokt

Der Kampf im Ruhrbergbau.
Berlin , 29 . Mai . Die Verhandlungen zur Schlichtung

des Kampfes im Ruhrbergbau sind am Menstag spät
abends durch einen Schiedfpruch beendet worden . Me Verg»
arbeiterorganisationen , und zwar die Gewerkschaft der
christlichen Bergarbeiterschaft Deutschlands und der Ver¬
band der Bergarbeiter haben Revierkonferenzen nach Bo¬
chum einberufen , um zu den neuen Vereinbarungen Stel¬
lung zu nehmen . Der Wortlaut des Schiedsspruches wird
den Revierkonferenzen erst bei ihrem Zusammentritt be-
kanntgegebeü, um eine vorzeitige Beeinflussung derselbe«
zu verhindern und eine objektive Stellungnahme z« er¬
möglichen.

Me Verhandlungen in dem sächsischen Steinkohlenberg¬
bau , die seit Dienstag nachmittag im Reichsarbeitsmini¬
sterium stattfanden , sind ergebnislos verlaufen . Ob es noch
zu neuen Verhandlungen kommen wird , erscheint zweifel¬
haft . Es ist daher für den sächsischen Bezirk mit der Fort¬
dauer des Konflikts zu rechnen.

Betriebsstillegung.
Köln , 29. Mai . Rach einer Meldung der „Köln . Ztg .

"

hat die Direktion der PHSnixwerke durch Anschlag bekannt¬
gemacht , daß sie sich wegen Kohlenmangels gezwungen sehe,
das Stahl - und Walzwerk stillzulegen. Von dieser Maß»

^ Äeu 3ÜV0 Arbeiter beftolke».

Ei« politischer Fememord?
Berlin , 29 . Mai . Abends fanden zwei Männer im Dahl«

nutzer Forst bei Mahldorf die Leiche des 18 Zähre alte«
Schülers Günther Bayer , dem die Augen verbunden wa¬
ren . Am Kopfe zeigte sich eine Verletzung, die von einem
Schüsse herzurühren scheint . An der Brust war ein Zettel
befestigt mit der Aufschrift: „Tod den Faschisten "

. Der
Vater des Ermordeten ist Magistratsassistent.

lieber die Mordtat selbst wird noch berichtet : Günther-
Beyer ging am Montag nachmittag gegen 5 Uhr aus der
elterlichen Wohnung fort , um sich mit der Straßenbahn^
zur Teilnahme an einer Versammlung der Schülerruder¬
riege in Köpenick zu begeben. Von dieser ist er nicht mehr-
nach Hause zurückgekeht. Gegen halb 2 Uhr nachts erschien
nen zwei Personen auf der Polizeiwache in Mahlsdorf , die
die Auffindung der Leiche Beyers im Dahlwitzer Forst!
meldeten. Auf der Brust des Toten war ein aus einem-
Notizbuch herausgerissener Zettel befestigt, der die In¬
schrift trug : „Tod den Faschisten ! K .-P . -D.-Exekutive."
Unten links steht: „Erledigt am 26 . Mai 1924 . Die Rück--
feite des Zettels trägt die Ueberschrift „Schwarze Liste-
Mahlsdorf ." Es folgen 12 Namen von Mitgliedern der
Bismarckjugend, darunter die Unterschrift „K .-P .-D .-Exe-
kutive" . Unter den aufgeführten 12 Namen befindet sich
auch der Name des Ermordeten . Dieser ist zweimal durch¬
strichen . Links neben dem Namen befindet sich ein Kreuz.
Rechts steht wieder das Datum „26 . 5 . 24 .

" Der Zettel
war an der oberen Seite mit einer schwarz-weiß-roten
Knopfnadel , an der unteren Seite mit dem Taschenmesser
des Ermordeten , das durch das Hemd gesteckt war , be¬
festigt.

Berlin , 29 . Mai . Die polizeilichen Ermittlungen zur
Aufklärung des Mordes an dem 15jährigen Schüler Gün¬
ther Beyer aus Mahlsdorf haben , den Blättern zufolge,
ergeben, daß es sich anscheinend nicht um eine Feme¬
mord von linksradikaler Seite handelt . Die drei unter
Mordverdacht Festgenommenen, von denen der eine na¬
mens Liebeck Hitleruniform trug , sollen vielmehr rechts«
radikalen Organisationen angehören.

Deutscher Reichstag.
s
: Die schwierige Präsidentenwahl . - Der Kandidatßder
! , Dentschnativnalen geht als Sieger hervor.

s
Berlin , 2L . Mai.

s Der kitzungsbeginn , der auf Mittwoch 11 Uhr vormit-
! tags anberaumt war , verzögerte sich , weil die Parteiführer

eine Besprechung über die Präsidentenwahl haben . Die
Tribünen sind dicht besetzt. Auch vor dem Reichstags^ »-
bäude, das von Polizeimannschaften abgesperrt ist , stehen
viele Schaulustige. Um 12 Uhr eröffnet Altersnräsidxet
Kock die stark besuchte Sitzung.

Abg. Fehrenbach (Zentr .) stellt sofort den Antrag , die
Sitzung zu vertagen und die Anberaumung der nächste«
Sitzung dem Alterspräsidenten z« überlassen. Me Mahl
»es Reichstagoorstauder steht in sachlichem und persönli-,- lSs,



lächter rechts und bei den Kommunisten. — Rufe der Kanu
munisten : „Neue Schiebung.

") Zu Schiebungen Hab« ich
gar keine Veranlassung . Da eine Verständigung über dies«
Frage bisher nicht erreicht ist, wäre es angebracht, die
Sitzung zu vertagen . (Rufe links : Also doch SchiebmW.
— Heiterkeit.)

Abg. Dittmann (Soz ) : Die Sozialdemokraten werde«
gegen den Antrag Fehrenbach stimmen , weil sie seine Be¬
gründung nicht für stichhaltig finden.

Abg. Schnltz-Bromberg (D .natl .) hält es für dringend
notwendig , daß der Reichstag sich sofort konstituiert , damit
ein staatsrechtlicher Präsident die Wiederholung solcher
Szenen verhindert , wie wir sie gestern erlebt haben, Sze¬
nen , die eine Schmach und Schande sind . (Lärm bei t«»
Kommunisten.) '

Abg. Koenen (Komm. ) : Wir sind damit einverstanden,
wenn sich kein Präsidium bildet ; wir kommen auch ohne
Präsidium aus . (Laute Heiterkeit.) Wir verlangen aber»
daß sofort unsere Anträge beraten werden, auf Befreiung
der kommunistischen Abgeordneten, sowie sofortige Aufhe¬
bung des Ausnahmezustands im Reiche und in Bayern.
(Beifall bei den Kommunisten.)

Abg . v . Eraefe (Nationalsoz . ) : Es ist mir unverständ¬
lich , daß dieser Antrag vom Abg. Fehrenbach kommt , der
gestern die peinlichste Einhaltung der Geschäftsordnung,
forderte . Wir verlangen die sofortige Präsidentenwahl.

Abg . Fehrenbach (Zentr . ) : Die Geschäftsordnung sollte
auch der Abg . v . Graefe besser kennen, der gestern so schön
seine Eesinnungsgemeinschaft mit Herrn Scholen bekun¬
dete. (Heiterkeit in der Mitte . — Lärm bei den National¬
sozialisten und den Kommunisten.)

Der Antrag Fehrenbach wird hierauf gegen Zentrum,
Volkspartei und Demokraten abgelehnt.

Abg . Fehrenbach beantragt darauf die Vertagung der
Sitzung auf 2 Uhr.

Dieser Antrag wird nach kurzer Eeschäftsordnungsde-
batte um halb 1 Uhr angenommen.

*

Die zweite Sitzung : Präsident Wallraf (D.natl .).
Um 2 .20 Uhr wird die Sitzung vom Alterspräsidenten

Bock wieder eröffnet. Auf der Tagesordnung steht als er¬
ster Punkt die Wahl des Präsidenten , der Vizepräsidenten
und der Schriftführer.

Abg . Schalem (Komm .) verlangt unter dem Lärm der
Nationalsozialisten , daß vorher die kommunistischen An¬
träge erledigt werden.

Abg . Loebe (Soz .) : Sachlich sind auch die Sozialdemo¬
kraten der Meinung, daß in erster Linie die jetzt in Haft
befindlichen Abgeordneten in den Reichstag einziehen
können. Wir halten für zweckmäßig, daß zunächst das Prä¬
sidium gewählt wird.

Der Antrag Schalem wird gegen die Kommunisten ab¬
gelehnt.

Der Alterspräsident läßt die Abgeordneten zur Zettel¬
wahl des Präsidenten ausrusen . Der Namensaufruf geht
zunächst ruhig vonstatten . Erst als Abg . Ludendorff nach
Aufruf seines Namens den Zettel abgibt , machen die Kom¬
munisten höhnische Zwischenrufe. Die Nationalsozialisten
antworteten mit Drohungen , einige riefen : Ruhig , Ihr
Galizier . Von mehreren Kommunisten wird gepfiffen.
Ein Nationalsozialist ruft in dem allgemeinen Gedränge
vor den Abstimmungsurnen den Kommunisten drohend zu:
Kommt doch her , wenn Ihr Mut habt ! — Schimpfworts
kommen von beiden Seiten . Nach einigen Minuten be¬
ruhigen sich die Streitenden und die Abstimmung wird
ohne weitere Störung zu Ende geführt.

Die erste Abstimmung hat folgendes Ergebnis : Von 434
abgegebenen Stimmen sind gefallen auf : Abg . Wallraf
(D .natl .) 2V2, Abg . Loebe (Soz. ) 107» Abg. Fehrenbach
(Zentr .) 63. Aba. Thälmann (Komm.) 47. Aba. S '-au

. Behm (D .natl .) 1 Stimme ; außerdem find 14 weiße Zettel
abgegeben. Da keiner der Kandidaten die absolute Mehr¬
hat , ist Stichwahl zwischen den Abgg. Wallraf (D .natl .)

. und Loebe (Soz. ) notwendig.
: Zm zweiten Wahlgang wurden 43V Stimmen abgege¬

ben. Davon erhielten Wallraf 227, Lyebe 151. Die übri¬

gen Stimmen waren ungültig . Damit ist der deutschnatio¬
nale Abg. Wallraf zum Reichstagspräsidenten gewählt.
Die Wahl wurde auf der rechten Seite des Hauses mit

Beifallsrufen und Händeklatschen begrüßt . - '

Reiisitagspräsident Wallraf nimmt seinen Platz ein
und richtet an das Haus eine Ansprache . Er werde di«
Würde und Rechte des Reichstags wahren . - '

- Zum 1 . Vizepräsidenten wird Abg- Dittmann (Soz .)
? mit 110 Stimmen gewühlt. Zum 2 . Vizepräsidenten der

Abg . Dr . Bell (Zentr . ) durch Zuruf gewählt . Zum 3.

^ Vizepräsidenten wurden Dr . Riesser (D .Dp. ) und der Kom-
- munist Katz vorgeschlagen.
l

Aus Stab! und Land.
Altensteig, 30 . Mai 1924.

* Das Himmelfahrtsfest . Am gestrigen Himmelfahrts¬
fest gestaltete sich die Witterung , abgesehen von da und dort
gefallenen kurzen Gewitterregen , recht schön und war be¬
sonders für Wanderungen günstig . Herrlich ist jetzt eine
Wanderung durch die prächtige Natur , durch die farben¬
prächtigen Wiesen, durch Wald und Feld mit ihrem Frühlings¬
schmucke und Frühlingszauber . Das haben sicher auch die
Turner und Turnerinnen des Nagoldgaues empfunden, die
gestern aus den verschiedenen , näheren und weiteren Gau¬
orten Simmersfeld zuwanderten . Es war eine gar statt¬
liche Zahl von Turnern und Freunden der edlen Turnerei,
die sich da zusammensanden, um sich im Wandern zu
kräftigen, sich der herrlichen Natur im Maien zu freuen
und im geselligen Zusammensein neue Fäden der Freund¬
schaft zwischen den einzelnen Turnvereinen zu spinnen.

Neubelebung des Sparverkehrs . Die Städt . Spar¬
kasse Stuttgart veröffentlichtem den Tageszeitungen über
die monatliche Steigerung der Zahl ihrer Einleger und
deren Spareinlagen entsprechende Notizen . Es ist dringend
wünschenswert, daß der Sparverkehr auch im Bezirk Nagold
wieder frisch anslebt . Die Neubildung von Sparkapital
auch in den kleinsten Beträgen und damit die Beschaffung
von Leihkapital ist bei der gegenwärtigen, großen Kreditnot
ein Lebensbedürfnis der deutschen Wirtschaft . Jede übrige
Mark muß deshalb zur Sparkasse . Die Vorteile sind für
den Sparer : Wertbeständigkeit auf Dollarba-
s. is neben hoherVerzinsung. Eine angemessene
Aufwertung der alten Einlagen im Rahmen
der Möglichkeit wird als dringende Pflicht gegenüber den
Einlegern auch hier angestrebt. Eine neue gesetzliche Re¬
gelung der Aufwertung ist notwendig und wohl mit Sicher¬
heit zu erwarten . Oberamtssparkasse Nagold.

— Abbau der württ . Gesandtschaft in Berlin . Schon
im Jahre 1912 hat man sich in Württemberg miS
der Frage der Aufhebung der Gesandtschaften beschäfr
tigt . Nachdem nun durch die Reichsverfassung von
1919 die Staatsgeschäfte wesentlich zentralisiert wor¬
den sind , württembergische Beamte Mitglieder des
Reichsrats in Berlin sind und zudem in wichtigen
außerpolitischen Angelegenheiten die Staatspräsidenten
der Länder zur Beratung nach Berlin berufen werden,
kann man mit allem Ernst der Frage der Aufhebung
der Wohl entbehrlichen württ . Gesandtschaft in Berlin
näher treten.

— Aus dem «eue» Fabrvla«. Der neue Fahrplan , der am 1. In »!
in Kraft tritt , bringt erhebliche Verbesserungen . Die wichtigsten der
zahlreichen Aendernngen «nd Verbesserungen sind auf de« einzelnen
Strecken folgende:

Es ist noch jeder leicht durch diese Welt geschritten,
Der gut zu danken wußtt und wußte gut zu bitten.

M . v . Ebner - '
Eschenbach.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

28. (Nachdruck verboten .)
Ter Vater war zufrieden.
Als Schwester Brigitte — die sich so viel als

möglich im Haushall nützlich machte — , das Zim¬mer verlassen hatte , fragte der alte Herr den Sohn:
„Und sag mal , Hans -Heinz , — wie stehst du mit
der kleinen Anneliese ?"

Ter Angeredete zuckte die Achseln und seufzte:
rvmß noch immer nicht , ob sie mich lieb hat !"

„Aber weshalb singst du sie nicht ? Tu bist doch
wayrhastlg kein Hasenfuß ! Fürchtest du dich vor einem
Mädchen?"

ein „nein " fürchte ich . Wenn Anneliese michavwerst' dann kann ich nicht mehr hier bleiben ! Und
- ich vermeiden möchte ! Mir brannte
kst ich? " "st di? entscheidende Frage aus den Lippen,aber rmmer drängte ich sie wieder zurück."

Und mit leisem Lächeln fügte er hinzu:
„Müßt ' ich nur erst gewiß und klar.Ob merne schönste Hoffnung wahr !"

. T ?r Dater nickte und meinte dann : „Willst du,dag ich sie frage ?"
„Nein , nein , ich bitte , tu es nicht ! Ueberlaß das

nur mrr selbst !"
„Nun errege dich nur nicht, Hans -Heinz , ich werde

I« nichts sagen , wenn du es nicht willst .
"

Bald darauf reiste der alle Herr wieder abAls Hans -Heinz sich wohl genug fühlte , um ver¬
nommen werden zu können , war ein Kriminalkommissar
dagewesen und hatte so viel zu fragen , daß der Patient
sich müde in die Kissen zurückleqte , als das Verhör
endlich vorüber war . Ter Kranke konnte über den
mutmaßlichen Täter keine Auskunft geben , denn er

l latte niemand gesehen .
' Als er im verhängnisvollen

Augenblick den Kops zur Seite wandte , da krachte
auch schon der Schuß und er fiel bewußtlos nieder.
Weiter wußte er nichts zu sagen.

Tie gerichtliche Untersuchung förderte nichts zu¬
tage . Es konnte natürlich nicht ausbleiben , daß
der Schnsidsmüller Franz vernommen wurde , denn
der allgemeine Verdacht richtete sich auf ihn.

Trotzig beharrte er auf seiner Aussage , er wisse
von nichts und wäre um die kritische Zeit daheim
gewesen. Ta auch der alte Schneidemüller , ohne mit
der Wimper zu zucken , behauptete , daß sein Sohn
an jenem Abend das Haus nicht verlassen Habs , so
mußte wegen Mangel an Beweisen das gerichtliche
Verfahren eingestellt werden , obwohl man im Tors
der Ansicht war , daß kein anderer als der Franz der
Täter sein konnte . Tie Burschen ließen es natürlich
an Anspielungen nicht fehlen , wenn einer oder der
andere mit dem Franz zusammentraf . Ter junge
Schneidemüller zeigte sich aber weder im Wirtshaus
noch auf der Kegelbahn , er wich den ehemaligen
Kameraden ans , wo er nur konnte . Als sich im Torf
die Nachricht verbreitete , die Schneidemühle sei ver¬
kauft worden , und der Franz mache sich an einem
anderen Orte ansässig , da verdichtete sich bei den Be¬
wohnern der Verdacht zur Gewißheit . Allein Be¬
weise kocknte niemand beibringen und so mußte man
den Franz ziehen lassen.

Nach der Uebergabe an den neuen Besitzer folgte
der alte Schneidemüller seinem Sohne nach.

*

Seit etwa drei Wochen weilte auch Tr . Paul Krüger,
Hans -Heinzens Freund , auf Tanneck , und was der
arme Patient da hörte und selbst wahrnahm war Wohl
geeignet , seine Ungeduld und Unruhe aufs höchste zu
steigern.

Tr . Paul Krüger war eine schöne , stattliche Er¬
scheinung . Tas tiefschwarze Haar , das sich wellig
über der hohen , Weißen Stirn kräuselte , ließ im Ver¬
ein mit dem wohlgepflegten schwarzen Bart das Ge¬
sicht noch blasser erscheinen , als es ohnehin st. <?n
war . Tie großen dunklen Augen blickten sehr ernst und

! Bruchsal- Brett«»— Mm- Friedrichsbafen A '" München . Es ver.
> kehren wieder die beliebte« Nachtfchneilz: . D 68 Frankfurt mü' Paris —Wien (Stuttgart au 1 .12, ab 1 .2k , Mm a« 3 .46 vorm . ),
- ter Wegfall des Etlzuas SS Stuttgart - Ulm. sowie D SS Trietzt-

Parts und Holland , Ulm ab 11 .52 nachm., Stuttgart an iLg, ^'
1 .47 vorm . , letzterer bedauerlicherweise nur vom 1 . Juni bis ch.

: Sevt . Das ganze Jahr läuft Schnellzug D 4 München und KriA
rlchshafen —Frankfurt und Parts lFriedrichshafen ab 12.54, Mm an

. 2 .42, ab 2.52 , Stuttgart an 4.80, ab 4.46 nachm.) und D 91 Altona
- und Frankfurt und Karlsruhe—Ulm (Stuttgart an 9L2, ab g.41

nachm.) . Für die Zeit vom 1. Juni bis 30. Sevt . erschei «t auch wtz-
der Schnellzna D 89 Frankfurt und Paris - Wien (Stuttgart an i .A
ab 1.43 nachm.) . Schnellzug D 18 Bodensee- Franksurt und Altona

f verkehrt bis 30. Sevt ., und zwar ab 1 . Sunt von Aulenöorf , ad 1.
Juli von Kriedrichskafen (Stuttgart an 9.01 , ab 9.10 vorm .) . FLx

- diesen, im Winter also künftig bis Ulm ausfallenden Zug wird P« --
, sonenzua 94 in dieser Zeit beschleunigt geführt (Ulm schon an 7.1S^ vorm . . Anschluß an D 18) . Pers.-Zng 71 verkehrt vom 1. Juni dg

30. September im Anschluß an D 69 als Eilzng (Ulm ab 3.88 nach-
. mittags) , in der übrigen Zeit wie bisher. Der Anfchlußetlzug M

auf D 83 wird wenigstens vom 1 . Juli bis 18 . Sevt . wieder gefast,
. ren (Ulm ab 7. 40. Friedrichshafen an 9.34 nachm. ) . ErfreultchcrwcG
, laufen die beschleunigten durchgehenden Pers.-Zuge 911 und W

Ar -iben- Nendorf —München und München - Bruchsal wieder zn
' früheren Zetten . Ersterer Stuttgart an 12.16 , ab 12.34 nachm ., letz-
- terer Stuttgart an 10.54 . ab 11.06 vorm . , Anschluß nach b,w. vo»

Bodensee . '
Karlsruhe und Wildbad —Stuttgart —Gmliud bzw . Backnangst

Erailsheim. Statt der Schnellzüge D 117 und 118 übermitteln künf¬
tig die Schnellzüge D 147 und 148 die durchgebende Verbindung Pa-
ris - Praa , beide über Gmünd. D 147 Stuttgart an 6 .40 . ab 8.8?

I vorm. , D 148 an 11.42 nachm. , ab 12.10 vorm . Schnellzüge D 117
- und 118 verkehren nur noch zwischen Stuttgart und Dresden bzw.
i Berlin , Schnell,ngsanschluh nach Karlsruhe ist aber vorhanden. -
i Das ganze Jahr fahren wieder die Eilzüge 47 und 48 Karlsruhe
z und Wildbad - Stnttgart und zurück (E. 47 Stuttgart an 10 .3» vorw..
! E . 48 ab 8 .28 nachm.) : sie haben im Sommer Anschluß von bzw.
! nach Berlin . Sonntags verkehrt ein durchgehendes , beschleunigtes
) Personcnzugvaar Stuttgart —Wildbad vom 1. Juni bis 30. Sevtz,
! Stuttgart ab 5.28 vorm . (Zng 66) , an 8.38 nachm. (Zug 67) . Die
i Eilzüge 368 und 613 Nalen- Stuttgart und zurück laufen Werktag-
s . das ganze Jahr . Das Personenznnvaar 638—861 und 646—866 «er-
i mtttelt ganzsährig eine durchgehende Verbindung Stuttgart —Nür»
! berg und zurück (Stuttgart ab 8 .00 vorm .. Nürnberg an 12 .39 , ad
j 2.08 , Stuttgart an 5.56 nachm. ) . Die Züge benötigen nur ein« Salbe
! Stunde mehr Fahrzeit als die Schnellzüge und fahren über Back.
i »ang.
i Oftcrburkeu - Stnttgart - Jmmerrdsuaeu. Aus dem neuen Fahrvla»
t geht hervor , Satz die Eisenbahn auch in Zukunft die Tagesfchuell.

züge Berlin und Leipzig- Stuttgart und zurück (D 32 «nd 83).
: Stuttgart an 9.18 nachm. , ab 9.45 vorm , nnr vom 1k. Avril bis 3L
( Sevt. verkehren läßt. Auch die Schnellzüge D 277 und 278 Mat-
! land—Stuttgart und zurück (Stuttgart an 3.83, ab 2 .28 nachm. ) lau-
r fen nur vom 1. Mai bis 31. Oktober.
- Ulm- Tuttliuge«. Eilzüge (München —fUlin- Freibnrg 888 und 384
i verkehren vom 1 . Mat bis 31. Oktober . E. 388 Ulm ab 2.48. Frei-
i bürg an 8.28 nachm.. E. 384 Fretburg ab 7 .6S vorm ., Ulm an 2.22
l aachm.
! Stuttgart —Plochiuaeu —Horb . Ein Eilzugvaar verkehrt nun wic-
? >er auf dieser Linie bas ganze Jahr , auch Sonntags . E. 793 Stutt-
; mrt ab 6.48, Tübingen an 8.20 nachm.. E. 778 mit Anschluß vo,
i »ottenbura, Tübingen ab 11.87 vorm., Stuttgart an 1 .37 nachm,
z Mt Perfonenzuganfchluß von Stuttgart verkebrt im Anschluß au
? d 23 Werktags Personen,«« 773 Plochingen ab 9 .18, Tübingen a»
s BS« » im. Mr de» wettrrvt» ausfallend«, 8rß- °LtlM»
f ) ( Nagold , 29 . Mar . (Geuieinderal .) Bei Eröffnung
^ der Sitzung teilt der Vorsitzende dem Kollegium mit, daß
j die verstorbene Frau Anna B . Müller , eine gebürtige Na-
! golderin in Amerika für Zwecke der Kinderspeisung 500
; Dollar der Stadt Nagold letztwillig zur Verfügung ge-
s stellt hat . Die Spende wird mit herzlichem Dank an die
j Hinterbliebenen der Geberin angenommen. Der Firma
^ Bangert und Zieste wird ihr Gesuch um Ueberlassnng vo»
; Off- sr Bauplatz in der Calwerstraße genehmigt. Der
j Preis soll so gestaltet werden, daß er dem Preis entsprich,
j den die Stadt seinerzeit dafür bezahlen mußte . Der Ge-
z meinderat gibt zu den Vereinbarungen , die der Stadtvor-
; stand bei Ausnahme des Darlehens der Versichernngsan-
! stakt getroffen hat , seine Zustimmung . Damit ist die Wetter¬

führung der städtischen Bauten ermöglicht. Die Gipser -,
s Glaser - und Schreinerarbeiten werden an hiesige Geschäfts-
: leute vergeben. Eine Reihe verschiedener , kleinerer Bau-
: fachen werden noch besprochen und erledigt . Von der Stadt-
! pflege wird eingehend über die finanzielle Lage der Stadt
i referiert ; es werden die Schritte gutgeheißen, die unter-
i nommen worden sind , um den Eingang der ausstehenden
; Gelder tunlichst zu sichern und die Stadt in dieser Zeit
: der Kreditnol vor Schaden zu bewahren . Die Milchver¬

sorgung wird ab 1 . Juni von Privatunternehmern über¬

träumerisch in dis Welt . Alles in allem ein . interessan¬
ter Mann , der , wo er sich zeigte , nicht unbeachtet blieb.

Schon gleich bei seiner Ankunft hatte er de«
kranken Freund besucht und ihm herzlich gedankt für
die Vermittlung dieses angenehmen Ferienaufenthal¬
tes . „Weißt du , Hans -Heinz, " äußerte er , „die Sach«
kam mir sehr gelegen , denn was ich brauche , ist
viel frische Luft und viel Milch . Tas alles kau«
ich hier haben . Ich werde , wenn es das Wetter
erlaubt , die Unterrichtsstunden stets im Freien ab¬
halten . So Habs ich eine Sommerftnsche , die mich nichts
kostet , was meinem durch die schwere Erkrankung

.gelichteten Barbestand sehr zu statten kommt .
"

So nahm denn der Unterricht seinen Anfang und
Kurt war entzückt von feinem neuen Lehrer.

Tie beiden waren bald gute Freunde und ver¬
standen sich ausgezeichnet . Ter arme Junge lebte
ordentlich auf in diesen Wochen. Tenn Paul Krüger
verstand es , ihm das Lernen zum Vergnügen M
machen, und alle bemerkten mit Freude , wie viel
lebhafter und angeregter Kurt in dieser Zeit wurde.
Ta das Wetter andauernd sehr schön war , wurde der
Rollstuhl des armen gelähmten Knaben täglich hinaus-
geschoben in den Garten , wo unter den Linden eil
herrlicher Platz zum Arbeiten war . Aber auch
Anneliese ging in dieser Zeit eine Aenderung vor. ^
Wohl lachte und scherzte sie wie immer , ging singend
durch den blühenden Garten , pflückte Blume » , u»
alle Zimmer damit zu schmücken , übte Klavier uud
sang abends , wenn die Familie sich nach Feierabend
zusammenfand , zum Entzücken ihrer Zuhörer manch
heiteres oder ernstes Lied , — aber dennoch hätte ein
scharfer Beobachter die Wahrnehmung machen könne«,
daß ihre schönen Augen so ganz anders blickten aK
früher , inniger , ernster , seelenvoller , daß sie nttA
mehr das Kind war , das sie bisher gewesen. Ost
saß sie , mit einer Handarbeit beschäftigt , dabet , wenn
Tr . Krüger seinem Schüler Unterricht erteilte un
hörte still zu , — stundenlang , — sie , die es sonst n
eine Pierrelstnnde aushielt , ruhig an einem M-
sitzen.

(Fortsetzung folgt .-



nominellwerden. Einige Schulsragen , die die Gewerbe -'

schule , den Beitrag zur Sennnarübnngsschule u . a . betreffen,
werden noch geregelt, dann schließt der Vorsitzende die
Versammlung nach Vornahme der Dekretnren.

2Ä . Mai . (« vm Landtag . ) TemVer-
»ehE nach wird der Landtag zur Besprechung der
Rsaier«na?bildung in Württemberg voraussichtlich
nächsten Dienstag wieder zusammentreten.

Ztitttq«rt . 29? Mai . (Zur Staatsvereinfa¬
ch « » q) Wenn d ndtag bis zum 15 . Juni d § .
keine« Beschluss fusn . wird die Verordnung , nach dev
das Kandoericht Hall , sowie die Oberämter und Amis,
aerichte SPaichingen , Sulz . Brackenheim. Weinsberg/
TZelzbeiin . Nsresheim und Blaubeuren aufgehoben nndj
z»r Durchführung kommen . Man wird aber nicht da-,
mit rechnen können , daß im Landtag dis erforder hq
« AdBett Sür die SOiMstmia dieser O.berämter . fW er.

« eue Oderamtmanne r . Durch Entschließung
des Staatspräsidenten sind die erledigten Oberamter
üerrenbera dem Oberamtmann Bertsch rn Welz-
tz«im Halt dem Oberamtmann Wagner rn Neuenburg
, «d Gaildorf dem Oberamtmann Tr . Michel Lang
vonLang in Sulz je ihrem Ansuchen entsprechend über-
trage« worden. . . ^ .

Aameradschaftstag. Tie Vereinigung ehema-
üaec248er e . V . hält am Sonntag . 1 . Juni , nachmittags
2 Mr hier im Eberhadrsbau einen Kameradschafts-
taa ab . Tie Kameraden sind hiezu eingeladen.

Der Tod im Keller. In einem Hause der Vo-
aelsangstraße stürzte die frühere Gemüschändlerrn Lo-
Aer die Kellertreppe hinab und zog sich schwere Ver¬
letzungen am Kopf zu , die zu ihrem Tod führten.

Streik der Bauarbeiter. Tre Bauarbeiter
und Ammerer des Lohnqebietes Stuttgart -Stad,tülrek-
tionHezir? nebst Feuerbach und Zuffeuhairsen haben am
Dienstag früh in vier überfüllten Versammlungen den
Streik einstimmig beschlossen . ,

Lalw. 29 . Mai . (Ein verhängnisvoller
Schuß.) Ter verheiratete Goldarbciter Stickel von
Oberkollbach ist in der Nähe des Weges nach Zainen.
OA. Neuenbürg , von dem Landjäger G . aus Calw nach
vorherigem erfolglosen Anrufen niedergeschossen und
tödlich verwundet worden . Er ist das Opfer erner
Verwechslung . Tie hiesige Landjägermannschast fahn¬
det seit einiger Zeit nach einem aus dem Zuchthaus
Ludwigsburg entwichenen Verbrecher , dem Stickel auch
schon Unterschlupf gewährt haben soll-

Nassach, OA . Marbach, 29 . Mar . (Wahl .) Bei,
der Ortsvorsteherwahl erhielt Hauvtlehrer Straubmger
91 Stimmen von 100 . Straubinger ist somit ge-
^

Balinaen . 29 . Mai . (Gemäldeausstellung
Eck6nfelder .) Vom 5 .—15 . Juni wird in der neu¬
erbauten prachtvollen Sichelschule eine Anzahl der.
besten Bilder und Skizzen Eckenfelders zu sehen sein
>md damit zum erstenmal ein Ueberblick über das Schaf¬
fen des begabten Künstlers ermöglicht. Einer Balinger.
Familie ist der Künstler entsprossen, aus Balingen
and Umgebung holt er sich allsommerlich den künstleri¬
schen Stofs : der passende Rahmen , der Stimmungs-
zrund für die Ausstellung ist somit gegeben.

Saulgau . 29 . Mai . (Todesfall .) Oberkirchenrat
Dekan Josef Müller ist im Alter von 79 Jahren nach
längerer schwerer Krankheit hier gestorben.

Tettnang. 29 . Mai . (Gemeine Wüstlinge .) JnS
Slmtsgerichtsgefängnis wurden zwei junge Schwerver¬
brecher eingeliefert . Tie beiden Schandbuben überfie¬
len heimkehrende Schulkinder und schleppten ein Mac¬
hen von ca . 12 Jahren ins nächste Gebüsch , wo sie die
kleine bestialisch zurichteten. Tie anderen Mitschüler,
^kannten die Gefahr und riefen die Männerwelt aus
Obermeckenbeuren. Tie 15 Mann starke Mannschaft be-
!am die Verbrecher bald in die Finger . Nach einer
«hörigen Tracht Prügel wurden sie dem Landjäger?.
WkWlWb « » ». ^_ . . . .. .<i

Das Württ. Landesthsater
wird d» SvieljaSr 1924—28 folgende Einrichtungen treffen vzw . bet-
bchalten . die den Besuch des Landesicheaters regelmäßig gestalten
mid verbilligen:

1. Theatergcmcinde : Mitglied kann jede Einzelperson von Statt.
v»rt und auswärts werde« . Der Sptelplan umfaßt 42 Stücke <21
klu » und 21 Schauspiele ) oder jede Woche eine Vorstellung . Jede»
Mitglied erhält eine» festen Platz nach eigener Wahl . Eine Teilmrs.
der Niete mit anderen Personen ist gestattet . Die Bvrstellungstage
werden von der Theaterleitung bekanntgegebcn . Die Kartenausgabe
ersolgt monatlich. Der Preisnachlaß betrag : durchschnittlich 80 Pro-
« nt der Tagespreise . — Die Etnzetchnun - en für das Spiel-
lehr 1044 - 28 erfolgen auf der Geschäftsstelle der Theatergemeind«
im Verwaltungsgebäude des Landesthcaters in der Zeit von Mon-
t»S, den 2. bis Samstag , den 21. Juni 1924. Der Spielvlan und di«
Vertragsbedingungen liegen dort zur Einsichtnahme auf : auch wird
dort jede Auskunft ohne Zeichnungszwang bereitwilligst erteilt.

2. Soudermicte für Auswärtige : Mitglied kann jede Einzelverso«
werden , die ihren Wohnsitz außerhalb Groß -Stuttgarts hat . Die

»« saßt im Svieliahr 29 Vorstellungen (monatlich 2) auMietestiere »« ragt im Svienanr 20 Vorstellungen tmonatttty au
Samstagen , je hälftig Oper und Schauspiel . Die Vorstellungen en¬
digen so frühzeitig, daß die Züge , soweit solche fahrplanmäßig ab

Uhr »bcnds laufen , zur Heimfahrt noch erreicht werde« können.
Die Preisermäßigung beträgt 30 Prozent auf den jeweiligen Taaes-
ES . Fortlaufende Einlösung sämtlicher Karten ist Bedingung . —
« christliche Anmeldungen werden von der Kaste des Gro-

» kritgegengenomme« . Anmeldefrist vom 2 .- 21. Juni 1924.
. ,N ^ >«ttg» rter Volksbühne E . B . : Dem Verein können als Mtt-

Lersonenvcreinigunge« und Einzelpersonen in und außerhalb
^ » ttgarts beitretcn, deren jährliches Gesamteinkommen 8600 Gold-

E übersteigt. Jedes Mitglied hat gegen Bezahlung eine»
von 1.78 Mk.. jngenöktche Mitglieder MS zu 1»

«» d Lehrlinge ) eines solchen von 40 Pis ., eine Theaterei ».
E Mr eine geschlossene Vorstellung ohne jede wettere Nach.

-A . 2 ^ ««tlich zu beanspruchen . Auf jedes Mitglied entfallen im
^ . Schansviele und 4 Opern . Die Vorstellunastage ltn der

gei Donnerstags ) , werden tni Wochensptelvlan des Lande - ' ca-
^ im eigenen Organ des Vereins Stuttgarter Volks ! -Um«

^ Nähere Auskunft «nb Anmeldung ab 2. Juni
der Geschäftsstelle des Vereins Stuttgarter Volksbübn»

*" >bnrg^ ^ e/ *' Sobenhetmerstraße nnd SM>

157,51 168,29 157,69 158,49 !
1,868 1,375 1,366 1,375

19,85 19,65 19,25 19L5
88.28 58,55 58,19 58,49
71,12 71,48 79,82 71,18
18,65 18,75 18,85 18,65
18,395 18,396 18,255 18,345 .
4,19 4 .21 4,19 4 .21 ,

22,84 ' 22 .96 22,444 22,56 ^
74,41 74,79 74,31 71,69 ,!
67,61 57,89 57,36 57 .64 , ii
6.99 5,94 6,93 5,97 - '

12,43 12.21 12,39 12,45 (

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Die Wirtschaftliche Berernigurrg des MeichStagS . Wie

in parlamentarischen Kreisen verkantet, hat sich dis bis¬
her als Wirtschaftspartei bezeichnete neue Parteigruppe
des Reichstages , die sich aus sieben Mitgliedern 'des
bayerischen Bauern - und Mittelstandsbundes , fünf Mit¬
gliedern des Deutschhankwvsranischen Wrrtschaftspartei
und drei Mitgliedern der Deutschen Mittelstandspartei
zusammensetzt , unter dem Namen „WirtschaftlicheVer¬
einigung " konstituiert. Zu Vorsitzenden wurden Pro¬
fessor Fehr (Bayer . Bauernbund ) , Alpern (Deutsch-
Hannoveraner ) und ?Prof . Bredt (Deutsche Wirtschafts-
Partei) gewählt.

Tie demokratische Reichstagsfraktkm hat zu ihren
Vorsitzenden die Abgeordneten Koch-Weser, Erkelenz
und Haas gewählt.

Tie kommunistische Fraktion des Reichstages kon¬
stituierte sich in ihrer ersten Sitzung und beauftragte
mit der Fraktionsleitung die Abgeordneten Thalmann-
Hamburg , Frau Ruth Fischer - Berlin , Könen-Halle,
Katz -Hannover und Rosenberg-Berlin.

Zum Präsidenten des italienischen Senats wurde
Tomaso Tittoni gewählt mit 200 Stimmen bei 62
Stimmenthaltungen Zum Kammerpräsidenten wurde
der Faszist Alfreda Rocca gewählt mit 383 Stimmen
bei 127 Stimmenthaltungen.

Ter Kamvf um die indische Verwaltung . Der Aus¬
schuß zur Untersuchung der indischen Zivilverwaltung
verlangt , daß die Zivilverwaltung 60 statt 39 Prozent,
der Polizeidienst 50 statt 39 Proz . , die Forstverwak-
tung 75 und die öffentlichen Arbeiten 60 Proz . Inder
umfassen sollen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Mittwoch , de« 28 . Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Papiermark.
27. Geld 27. Brief 28. Geld 28. Brief

Amsterdam 100 Gulden
Buenos Aires 1 Pesetas
Brüste ! 100 Franken
Christiania 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kronen
Italien 100 Lire
London 1 Pfund Sterling
Nennork 1 Dollar
Paris 190 Franken
Schweiz 100 Franken
Spanien 100 Pesetas
Wien 100 000 Kronen
Prag 100 Kronen

Berliner Börse , 28. Mai . Die Börse » öffnete ziemlich lebkast.
Ausgehend von den Montanakticn setzte heute auf der ganze» Linie
eine gewisse Belebung ein . „ ^ ^

Frankfurter Börse , 28. Mai . Eine leichte Erholung trat ber Er¬
öffnung trotz der ungünstigen Einwirkungen des Wirtschaftslebens
ein . Da die NlLimoregulterungen als beendigt gelten können , kam
es zu einzelnen Dekungsküusen der Spekulation.

Stuttgarter Börse , 28. Mat . Die Börse zeigte erne etwas freund¬
lichere Grunditimmuna als an den Vortagen . Eine Reihe von
Weiten konnte bei allerdings sehr kleinen Umsätzen leichte Knrs-
besternngen erzielen . Das Geschäft war , tm gesamten betrachtet,
^

Stnttzwrt . 28 . Mai . Dem am Mittwoch (wegen des Himmelfahrts¬
festes) abgehaltcnen Schlachtvtehnrarkt waren zugesuhrt : 7
Ochsen, 2 Bullen , 40 Jnngbullen , 47 Jungrinder , 2« Kühe . 48 Kat-
ber , 280 Schweine (davon unverkauft 89) und 18 Schafe . Preis pro
Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen : Ochsen erste Qualität 34
bis 39, zweite 24- 31 : Bullen erste 28- 39, zweite 20- 26 : Jungrtnder
erste 40—44, zweite 39- 36 . dritte 22- 28 : Kühe erste 23- 39, zweite
16- 29, dritte 11- 14 : Kälber erste 4.8- 48. zweite 36- 42, dritte S?
bis 36 : Schweine erste 47- 89, zweite 49- 44, dritte 36- 49. Verlaus
des Marktes : langsam.

Mutmaßliches Wetter.
Ueber Mitteleuropa hat sich ein schwacher Hochdruck

, gebildet . Für Samstag ist zwar noch zeitweilig be¬
decktes, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten.
An der Kabinettsbildung.

WTB . Berlin , 28 . Mai . Wie die Blätter mitteilen,
wird der mit der Kabinettsbildung beauftragte , bisherige
Reichskanzler Marx versuchen , ein Kabinett auf breitester
Grundlage unter Einschluß der Deutschnationalen zu bilden,
nachdem die Deutschnationalen sich zur Mitarbeit an seiner
Regierung bereit erklärt haben . In den Vormittagsstunden
verhandelte Marx mit dem Abgeordneten Scholz, Hergt
und Wulle . Ein Ergebnis der Verhandlungen ist bisher
noch nicht bekannt.

Anträge der deutschen Volkspariei.
WTB . Berlin , 28 . Mai . Die Deutsche Volkspartei

hat im Reichstag den Antrag eingebracht, den Art . 3 der
Reichsverfassung durch folgenden Wortlaut zu ersetzen:
„ Die Reichsfarben sind schwarz - weiß-rot ! " Ferner bean¬
tragt die Fraktion , in Art . 22 der Reichsverfassung das
Wahlalter von 20 ans 25 Jahre zu erhöhen. In einem
weiteren Antrag wird die Einsetzung eines Ausschusses des
Reichstages von 28 Mitgliedern gefordert, der den Auftrag
erhalten soll , die Reichsverfassung mit Rücksicht auf die in
der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen , insbesondere hin¬
sichtlich der Zuständigkeitsverhältnisse zwischen Reich und
Ländern aus dem Gebiete der Gesetzgebung und Verwal¬
tung , einer Nachprüfung zu unterziehen.

Der Schiedsspruch im Ruhrbergban.
WTB . Berlin , 28 . Mai . In der Streitigkeit im

rheinisch -westfälischen Steinkohlenbergbau zwischen dem Ze¬
chenverband in Essen und den am Tarifvertrag für den

Ruhrbergbau beteiligten Arbeitnehmerverbäuden hat die vom
Schlichter des Reichsarbeitsministeriums gebildete Schlick-
turigskcmimer einen Schiedsspruch gefällt, wonach hin ¬
sichtlich des Rahmentarifvertrages der Schiedsspruch vom
16 . Mai 1924 gilt . Die Mehrarbeit wird , von einigen
Aenderungen abgesehen , gemäß Anlage tl des Schiets
spruches vom 16 . Mai 1924 geregelt. Die Arbeitszeit
für an Koksöfen beschäftigte Arbeiter beträgt bei Koksöfen
mit einer Gärungszeit von mehr als 28 Stunden insge¬
samt im Wochendurchschnitt 62 Stunden bei einer Höäsi-
schichtzeit von 68s , Stunden einschließlich Sonntag . To
für wird der volle Tarifschichtlohn für 6P - Schichten be
zahlt . Bei Koksöfen mit kürzerer Gärungszeit , sowie stä¬
chen, die Gas an andere Betriebe zu liefern haben, beträgt
die Arbeitszeit insgesamt im Wochendurchschnitt 65 Stunden
bei einer Höchstschichtzeit von 74 Stunden einschließl ch
Sonntag . Zu dem Tarifschichtlohn tritt hier ein Entgelt
für die 3 Mehrarbeitsstunden in Höhe von °/sz des tät ¬
lichen Entgeltes . Der Tarisschichtlohn für Zummerha . er
wird gegenüber dem Tarifschichtlohn im April 1924 nir
Mai 1924 um 15 Proz ., vom 1 . Juni 1924 ab juc
die Dauer dieses Abkommens um weitere 5 Proz . (bezogen
aus den Aprillohn ) erhöht. Die übrigen Löhne erhöhen
sich entsprechend.

Diese Regelung gilt bis zum 30 . September 1924 , und
kann von diesem Zeitpunkt ab mit zweimonatiger Frist
erstmalig für den 30 . November 1924 gekündigt werden.
Annahme oder Ablehnung dieses Schiedsspruches ist dem
Reichsarbeitsministerium bis zum 29 . Mai 1924 , mittags
12 Uhr mitzuteilen.

Die Unternehmer lehnen den Schiedsspruch ab.
WTB . Berlin , 28 . Mai . Nach Mitteilung der Fach-

grupve Bergbau des Reichsverbands der deutschen In¬
dustrie haben die Unternehiner den gestern für den Ruhr¬
bergbau gefällten Schiedsspruch abgelehnt mit der Be¬
gründung , daß die Regelung der Arbeitszeitfrage bereits
in Kurzern neue Verhandlungen notwendig mache . Außer¬
dem sei der Ruhrbergbag nicht in der Lage, die vorge¬
sehene Lohnerhöhung zu tragen.

Der Schiedsspruch für verbindlich erklärt.
WTB . Berlin , 29 . Mai . Nachdem der unter dem

Vorsitz des Schlichters des Reichsarbkitsministeriums ge¬
fällte Schiedsspruch vom 27 . Mai über die Arbeitsstreitig¬
keiten im Ruhrkohlenbergbon vom Zechenverband nnd einem
Teil der Arbeitnehmerverbände nicht angenommen worden
ist, hat der Reichsarbeitsminister den Schiedsspruch unter
dem 29 . Mai von amtswegen für verbindlich er¬
klärt, da dies als der einzige Weg erscheint , um die im
Interesse der Volkswirtschaft erforderlichesofortige Wieder¬
aufnahme der Produktion im Ruhrbergbau herbeizuführen.

Die Lage in der Pfalz.
WTB . London , 29 . Mai . Der „ Manchester Guardian"

schreibt zu den letzten Vorgängen in der Pfalz , die Bullen¬
beißernatur des Generals de Metz komme von Neuem darin
zum Ausdruck, daß er sich das Recht anmaße , die Frei¬
lassung von Gefangenen und die Gewährung von Rück¬
kehrgesuchen bis aus Weiteres abzulehnen.

Aus Bayern.
WTB . München , 28 . Mai . Gegen die am 25 . Mai

verhafteten Kommunisten, die sich in Hast befinden , ist die
Voruntersuchung wegen Fortführung der in Bayern ver¬
botenen Partei eröffnet worden . Die Kommunisten haben
gegen ihre Verhaftung Beschwerde erhoben. Da die Po¬
lizeidirektion die Beschwerde verzögerte, traten sämtliche
Verhaftete mit Ausnahme von Dr . Frank gestern in den
Hungerstreik.

Drei Knaben verbrannt.
WTB . Berlin , 28 . Mai . Wie das „Berliner Tageblatt,,

höri , brach in Lindau am Bodensee im Gasthause zum Bären
infolge Brandstiftung Feuer aus . Drei Knaben im Alter von
9— 10 Jahren fanden den Tod in den Flammen . Zwei
weitere Kinder wurden von den Eltern in ein bereitgehaltenes
Sprungtuch geworfen und dadurch gerettet . Die Eltern selbst
trugen bei dem Absprung schwere Verletzungen davon.

Japan und Amerika.
WTB . London , 26 . Mai . Reuter meldet aus Tokio:

DieUnterzeichmmg desEinwanderungsgesetzes durch Präsident
Coolidge hat einen Sturm der Entrüstung heroorgerufeu.

WTB . Washington , 29 . Mai . Die „ Assoociated Preß"
meldet aus Tokio : Der Minister des Aeußeren hat den
Prinzregenten um seine Zustimmung gebeten, eine Protest¬
note gegen die amerikanische Einwanderungsbill abzu¬
schicken . Das Borgehen gilt als außergewöhnlich nnd wird
als Beweis für die besondere Bedeutung , die dem Dokument
beigelegt wird , betrachtet.

WTB . Tokio , 28 . Mai . Die beiden Kammern haben
einen Protest gegen das amerikanische Einwanderungsgesetz
angenommen.

Ein Tornado.
WTB . Atlanta , 29 . Mai . Durch einen Tornado , der

über Teile von Alabama und Mississippi hinwegfegte, sind
40 Personen getötet und 60 verwundet worden . Die Höhe
des Schadens wird auf eine Million Dollar geschätzt.

u«d Verlag der W. Riekerffchen Buchdruckerri Machet,.
Für dir Echriftleiümg verantwortlich: Ludwig np-st,
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Xäed8len SoirolsK , äs » 1 . Juni ündei kier das

z. HWläM'bSMrkWt
verbunden mit

ksImkMkidk M SÜjädrigem MilsM
des bissigen Verein » statt.

Länder und Langeskreunde sind berrllck eingeladea.

8 Dkr
Von 10 Okr ab

12 Dbr

1 vkr

Lirckgsng.
Lmpiang der Vereine and Oäste.
k»robe der b- sssencköre , vorn um voIlrAbliges Lr-
sckeinen der anwesenden Osuvereine gebeten wird.
Xukstellung des Lesttugs.

Xuk dem Lestplstz:
1. Legrükungsckor : Dem Vsterlsnde v . krsn2 ^ bt.
2 . Legrüllung durck den Vorstand.
3. ldsssenckor : LckLkers Lonntagslied.
4 . Legrükung durck Herrn Oauvorstavd Lckuster.
5 . dlsssenckor : s ) VVsklrpruck des LckwSb . Sängerbundes.

b) Hab' okt im Kreise der hieben.
6. Ansprache des Dirigenten , Weibe der ksdne und

Ldrung von lubilsren.
7. Wsdispruck des DsgoldgsusLngerdundes.
8 Olückwunsck des Herrn Osuvorstsnds.
9 Idsssenckor : Deutschland , dir mein Vaterland.

10. LinrelvortrSge der Vereine.

MlMllllg
P

MSMllllg

gegen gute Sicherheit auch in kleineren Posten von 50 Mk.
an bei 6 °/o monatlicher Verzinsung sofort gesucht.

Nähere Auskunft nur an Selbstgeher durch die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

für die morgige Sonntagsnummer
bitten wir schon heute Freitag
nachmittag anfzugeben .

"MW -W>

AUensteig-Stadt.

NeiwilligtÄllkmehk
Am Montag , den 2 . Juni

rückt die

l . u. 4. Kompagnie
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 '/ « Uhr
abends.

Geschäftliche Verhinderun¬
gen werden nicht mehr be¬
rücksichtigt.

Das Kommando.

RagolH.

Ära MAeit

N WewiO
Sei Mn

in 5 großen Akten.
Abenteuererlebnisse des

Meisterdetektiv Hary Piel
und Marga Lindt

Kustfpiel
Ile verflixte Haarlose

Vorstellung
Samstag Abend 8. 15
Sonntag 4 .20, 8 . 15.

Altensteig.
'

Zu unserer am Samstag , den 31 . Mai statt- Isl
findenden kk

kirchlichen Trauung I
laden wir alle Verwandte , Altersgenossen, Freunde
und Bekannte freundlichst ein

Hermann MeterLe
Sohn des Gg . Dieterle z . Sternen und seine Braut

Gretel Landenberger
Tocht . d .W .Landenberger , Württ .Weinstuben,Berlin.

Kirchgang 12V- Uhr nachmittags.

Egenhausen.

Der Anfall von 10—12 Rm. Gerbrinde
kommt am Samstag , den 31 . Mai ds . Mts . nachmit¬
tags 1 Uhr auf dem Rathaus an den Meistbietenden zum
Verkauf Gemeinderat.

ftIttM6U8 668 ? 68lttU88ctlU8868:
Vorstand : kritr Wolk. OauvorstsnN : Zckuster.
Viri8e » t : Lempt. Oauctirigsnt : Orieb.

^ ukerkslb des Lestplsttes , sowie iimerbslb des kestorts sind Verkauks-
stknde nickt rugelssseo.

Knechtgesuch.
Ein geordneter

Knecht
zu baldigem Eintritt gesucht
von

Ehr. Seeger
z . Anker

Wörnersberg.

Ein zuverlässiger

Pferde«
Knecht

für Landwirtschaft, kann so¬
fort eintreten . Bei wem?
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

Etwas Gutes
sürHaar u.Haarboden ist echte»

Vkemejsei -hurittsstt
, mit den 3 Brenneffeln.
I « pstheke « ltenftei,.

(Rot¬
schimmel)

Stute,
8 jährig , unter jeder Ga¬
rantie , sowie ein 7 Monate
altes

besonderer umständehalber
sofort zu verkaufen

M. Kern.
Lengenloch.

Ein 4 Jahre altes

weniA
bekannt ist nocb,
dass iilr neu gemachte 8parvinlagsn uncj vopositsn
dis iiVsridostänlüglcvit auk voiiargrundlage gv« äkr-
lristst ist . In Anbetracht dieser Osrantie , der
seitkerigen ZlsdililLt der kentenmark und der
Koben Verzinsung empkieklt es sick jetrt nickt
mekr » suslLndiscks Oeldsorten und inländisckes
Oelci ru Dause brack liegen ru lassen . Ls ist
vielmekr angereigt . auck die kleinsten LetrSge,
wenn auck nur vorüdergebend , den Lassen an-
ruvertrauen , um diese in den Stand ru seinen,
an hsndwirtsckait und Oewerbe kroduktivkredite
gewstkren nu können.

Wir nekmen jederzeit von jedermann
8pars !ir!a8en unä veposilenKslüsr

ru den köckstmöglicken Änssätnen entgegen und
bitten , von dieser ^ nlagemöglickkeit reckt rege
Oebrauck nu macken.

8M . 8 ? rrk » 8re Mszteig.

S
' Herr und Bauer , verkauft

unter jeder Garantie

Gg . Kalmbach
Monhardt.

Lckürrs » Äü Ilt /
k68eti6 ^U8kütirun8 /

MinkM llrxer ttlsurteis /

Suche
3 em rauhe, womöglich

lk
3 em stark, gegen bar

Stickel , Monhardt.

" l
'iD k-MIVkN»

isi-

seissc
Olk

nun urw - r-ĉ c-L

Modeme
Sommerklei-erstssse

in großer Auswahl

Pml Räuchlk, Calw.

Empfehle prima

Wetzsteine
Mm M .W « wer"

Fr . Roller . Messerschmied.

— Schwiele« ««» W,

empfohlen. RilkionenfaL SewLvrr . — Hn ApochetWund Drogerien erhältlich. — Gegen chiißschweiS. Br«»«« »»^ " 'ndl'-nse '.
Drsgerie I. Englert , Mensteig.
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